
Liebe Freund*innen in Oberbayern,
Klimakrise, Energiekrise, Corona, Ukraine-Krieg, Inflation: Die Menschen im Frei-
staat sind beunruhigt. Und ja, die Herausforderungen sind auch verdammt groß. Als 
Umweltaktivistin, als Sozialunternehmerin und als Stadträtin in München konnte ich 
bereits mit vielen kleinen Ideen Großes bewirken. Das gibt mir nicht nur die nötige 
Zuversicht, ich weiß auch, wie wir aus Lösungsansätzen Realität machen. Damit 
möchte ich die Menschen in Bayern für eine grüne Regierungsbeteiligung gewinnen. 
Und in grüner Regierungsbeteiligung dafür sorgen, dass Politik kein Beschluss auf 
Papier bleibt, sondern das Leben der Menschen verbessert.

Für eine Wirtschaft mit Zukunft
Den Erhalt unserer Lebensgrundlagen wird es nur mit einer anderen Logik des 
Wirtschaftens geben. Schluss mit Ausbeutung von Mensch und Planet, her mit dem 
Gemeinwohl — wie es auch in unserer Bayerischen Verfassung steht.

Mit Kreislaufwirtschaft machen wir uns unabhängig von Rohstoffen aus dem Aus-
land, machen unsere Unternehmen wettbewerbsfähig und schützen unsere Umwelt. 
Das muss Teil unserer Gründungs- und Wirtschaftsförderung sowie eines Landesver-
gabegesetzes in Bayern werden.

Eine gleichberechtigte Gesellschaft ist der Schlüssel für mehr Arbeits- und Fach-
kräfte: Frauenerwerbstätigkeit steigern, Geflüchtete in Arbeit bringen, Zuwanderung 
erleichtern, Teilzeitausbildungen ausweiten und die Quote von Schulabbrecher*innen 
verringern. Konkret will ich mich deshalb für die institutionelle Förderung von Men-
toring in unserem Bildungssystem und das Recht auf Bildungsurlaub einsetzen.

Auch der Staat selbst muss funktionieren, damit aus Ideen Wirklichkeit wird. Und das 
digital und in überschaubaren Zeiträumen. Spätestens Corona hat die Schwächen 
für alle sichtbar offengelegt. Das hat Vertrauen in den Staat gekostet. Dieses will ich 
zurückgewinnen und konkret ansetzen z. B. mit Intrapreneurship-Programmen oder 
einem wirkungsorientierten Haushalt.

Eine Wirtschaftspolitik mit Zukunft möchte ich mit einem Platz noch unter den TOP 
20 vertreten und bewerbe mich damit am 5. Februar für die oberbayerische Liste. 
Dafür bitte ich um Euer Vertrauen und Eure Stimme.
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seit 11/2019 Vorstandsmitglied im  
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Deutschland e.V.

2017-2021 Vorstandsmitglied im Netzwerk 
Klimaherbst e.V.

Politischer Werdegang
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nachhaltige Beschaffung, Kreislaufwirtschaft

seit 05/2020 Delegierte für den Bayerischen 
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